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' Deutsches Reich.
Berlin.  Die Etatsberatung wird beim Kapitel Patentamt fortge¬

setzt. Abg . Henneberg (nl .) fragt nach dem Stande der Reform unserer
Patentgesetzgebung . Minister v . Bötticher  erwidert , daß die Novelle zum
Patentgesetz , im Neichsamt des Innern auSgearbeitet , bereits fertig vorliege
und demnächst dem Bundesrat unterbreitet werden würde . Abg . Dr . Ham¬
mache r bezeichnet die Reform des Patentgesetzes als dringendes Befürfnis
und weist auf den Rückgang der deutschen Patente sowie die Schwierigkeiten
hin , welche der Durchsetzung eines Patents nach dem gegenwärtigen System
entgegenstehen . Beim Etat des ReichSversicherungS -AmteS entspinnt sich eine
längere Debatte über die Organisation der Invalidenversicherung . Abg.
Baumbach  fragt , wo die Novelle zum Krankenkassengesetz bleibe . Minister
v . Bötticher  erwidert , die Novelle sei längst fertig und werde nur nicht
eingebracht , um die Geschäfte dieser Session nicht zu vermehren . Abg.
Singer  hält das für keinen ausreichenden Grund und erhebt Beschwerden
gegen die Unfallversicherung . Nach längerer Debatte , an der sich Gebhardt,
Richter und Schmidt-  Elberfeld beteiligen , wird der Etat des Reichs«
Versicherungsamtes bewilligt , ebenso die einmaligen Ausgaben des Reichsamts
des Innern . Abg . Kr über (Dem .) konstatiert , daß er nicht zum Worte
gekommen , trotzdem er als Vorsteher einer BerufSgenosienschaft auf die An¬
griffe gegen dieselben antworten wollte . Zu dem Titel 23,600,000 als
vierte Rate für den Nord -Ostseekanal bemerkt Abg . Lingens (Zentrum ) :
Ich habe mich von dem Stand der Bauten überzeugt und bin erstaunt über
die dortigen Einrichtungen . Die Baracken und die Verflegung sind gut , nicht
eben zum finanziellen Vorteil der Verwaltung , aber der Arbeiter , die schon
sparen , am wenigsten die Polen , die Schlesier etwas mehr , am meisten aber
die Bayern . ( Heiterkeit .) Unserem Verlangen nach besserer Seelsorge ist,
wenn auch zögernd , entsprochen , aber von seiten Preußens tritt man doch der
Seelsorge hinderlich in den Weg . Die Auszahlung der für die katholische
Seelsorge bestimmten 6000 hat sehr lange gedauert , es waren dabei
sehr viele Formalitäten zu erfüllen ; daß für den Gottesdienst bessere Räume
geschaffen werden , ist zu wünschen , aber das wenige , was bis jetzt geschehen
ist , hat schon dazu geführt , daß die Zahl der katholischen Arbeiter sich ver¬
mehrt hat . Es sind jetzt mehr Katholiken als Evangelische eingestellt . Red¬
ner wünscht dann für erkrankte Arbeiter eine Pflege durch katholische Schwestern.
Abg . Graf Holstein:  Die einzelnen Abteilungen des Baues sind nicht,
wie man behauptet , zu groß . Es wird schnell gearbeitet , die Unternehmer
haben so großartige Einrichtungen getroffen , daß man in fünf Jahren fertig
sein kann . An der Debatte beteiligen sich noch Singer (er höre das Lob

der Kanalarbeiter gerne , da doch die meisten Sozialdemokraten seien , worauf
Graf Holstein  erwidert : wohl solche Sozialdemokraten , wie man sie in
Schleswig -Holstein öfters trifft , die zugleich sich als treue Anhänger de«
Hohenzollernhauser erklären ) untt Kalle (nl . , die Verpflegung sei eins vo ».
zügliche ) . Der Titel wird bewilligt.

Berlin,  20 . Nov . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht einen dem
Reichskanzler  vom Hauptmann Wißmann  erstatteten Bericht , datiert
Mwapwa,  13 . Okt . Derselbe beschäftigt sich mit den gegen Bu schirr
unternommenen Operationen und meldet dann , daß am 11 . Oktober
in Mwapwa 4 Soldaten Stanley ' S und einer von
Emtn Pascha eintrafen . Dieselben hatten am  10 . Sept.
Stanley in Usukamaam Jsangaflusse verlassen und
sagten aus , daß Emin Pascha mit Casati und 100 sud ei¬
ne fischen Soldaten , viel Volk und viel Elfenbein,
Stanley mit 6 Europäern und 140 Sansibariten gleich
nach ihnen aufgebrochen seien.  Nach der Berechnung Wiß-
mann 's müßten dieselben heute in Mwapwa  eingetroffen sein . Emin
Pascha soll mit Stanley  zusammen noch mehrfach gegen die Mahoisten
gefachten , sie zurückgeschlagen und dabei die große Fahne des Mahdi erobert
haben.

Hages -Weuigkeiten.

(Amtlich  es .) Infolge der vom 5 .— 15 . November 1889 abgehaltenev
Prüfung evangelischer Lehrer ist u . a . zur Vsisehung von Schuldiensten str
befähigt erklärt worden : Burkhardt,  Gottlieb , Schulamtsverweser «
Unterreichenbach , Bez . Calw.

Nagold,  20 . Nov . Unlängst wurde seitens des hiesigen Verschöner¬
ungsvereins der lang gewünschte Anschluß an den Württ . Schwarzwald¬
verein  beschlossen . Es ist erfreulich , daß der hiesige Bezirk hiemit au»
seiner Sonderstellung heraus getreten und die Lücke in dem Gebiet , dem der
Schwarzwaldverein feine ersprießliche und uneigennützige Thätigkeit widmen
will , nunmehr geschloffen ist . Dem Vernehmen nach darf man für da»
nächste Jahr einem Besuch des Vereins in Nagold entgegensetzen.

Nagold,  20 . Nov . Im Gewerbeverein  erstattete vor sehr
zahlreicher Versammlung Fabrikant Sannwald Bericht über die Eindrüik,
welche er bei seinem Besuch der Weltausstellung in Paris erhalten hatte.
In anziehendem und allgemein verständlichem Vortrage schilderte er die Aus¬
stellung als großartiges Ganzes , wie die für die einzelnen Gewerbetreibenden

Feuilleton.

Beim Rattenfänger vo« Hameln.
Bunte Bilder aus einer kleinen Stadt

von Keinrich Hrans.

(Fortsetzung .)
An einem verhängnisvollen Nachmittag , am 8. November , unseligen Andenkens!

befand ich mich mit Alexis ebenfalls an meinem gewohnten Platz . Das Kind machte
die ersten, glücklichen Anfänge im Laufen und dehnte diese, ohne daß ich es bemerkte,
bis in das Zimmer meines Mannes aus , der sich gerade draußen im Comptoir
befand.

Vor seinem Schreibtisch auf einem niedlichen Schemel lag eine Maroquin-
Mappe , angefüllt mit großen Bankscheinen , die mein Mann erst gegen Depositen
von der Bank bezogen und , eilig abgerufen , dorthin aus der Hand gelegt hatte . —

Es waren 42,000 Thaler . —

Das Kind von dom glänzenden Schloß der Mappe angelockt , nahm sie und
setzte damit sich auf ein Bärenfell , welches vor dem Kamin lag , um sie ungestört zu
betrachten . Bei dieser Gelegenheit zog das Kind einige Bankscheine hervor und ließ
sie lustig flattern ; hierbei fiel eine dieser Noten unglücklicherweise in das niedrige
Messinggitter des Kamins in 's glitzernde Kohlenfeuer und ging , wie ein Blitz in
lichter Flamme auf . Das Kind , davon aufs höchste belustigt , trug nun nach und
nach den ganzen Inhalt der Mappe herbei und warf ihn ins Feuer , laut dabei
jauchzend . -

Erschreckt durch den Hellen Schein , sprang ich auf und schlug die Portiere
zurück, die zu meines Mannes Zimmer führte , aber ich kam zu spät , um die entsetz¬
liche Katastrophe abwenden zu können , die mir noch diesen Augenblick in grauenhafter
Deutlichkeit »or die Seele tritt und mir das Blut erstarren macht . —

Durch die Thür des Comptoirs war Dein Vater mit mir zugleich in sein
Zimmer zetteten . Blitzesschnell übersah er die unglückliche Situation und mit der
Wut und dem Aufschrei eines Tigers ergriff er, ehe ich es zu hindern vermochte-
das harmlos lachende Kind , schleuderte es zornglühend in weitem Bogen von sich
und wühlte dann gierig in dem Kamin nach einigen halbverkohlten Papieren.

DaS Gräßliche war geschehen ! —
In meinen Armen hielt ich blutüberströmt den noch zuckenden Leichnam

meines süßen Kindes I Der Fall gegen den Kassenschrank hatte ihm den Kopf zer¬
schmettert !!! - '

Was sich unmittelbar danach begeben , weiß ich nicht, denn ich verlor das Be¬
wußtsein und verfiel in ein hitziges Nervenfieber . Erst später erfuhr ich durch Deinen
Vater selbst, daß er den Mut der Lüge gehabt und Alexis Tod als einen unglück¬
lichen Sturz bezeichnet habe , was auch unser Hausarzt konstatierte . —

Dem Mörder war für den schrecklichen Tod seines Kindes jede, selbst die letzte
Beschönigung genommen , denn noch in der nämlichen Stunde war von Cuxhaven
signalisiert , daß die erwarteten Schiffe mit reicher Ladung wohlbehalten in die Elbe
eingelaufen seien, und damit war ja die Krisis gänzlich gehoben.

Wochen waren mir in dumpfer Bewußtlosigkeit vergangen , als ich eines Nachts
die Gegenstände um mich zum ersten Male wieder erkannte . Zu Füßen meines
Bettes saß Dein Vater , den Kopf aufgelehnt und weinte bitterlich . Es erfüllte mich
mit tiefem Mitleid , einen Mann weinen zu sehen. Leise rief ich seinen Namen und
reichte ihm matt die Hand . Mit einem unbeschreiblichen Freudenjubel erfaßte und
küßte er sie; benetzte sie mit heißen Thränen und indem er an meinem Bette nieder¬
sank, rief er:

„Gott hat mein Flehen erhört , Du lebst ! Nun will ich Alles freudig tragen !"
Meine erste Frage galt Euch , meinen Söhnen , die jetzt den Trost meines

Lebens bildeten.
Als ich zum ersten Male , von meinem Vater geführt das Krankenzimmer ver¬

ließ, fiel mein Blick zufällig in einen Spiegel , den man vergessen hatte , wie die
Uebrigen , vor mir zu verbergen.
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besonders lehrreichen einzelnen Abteilungen derselben . Zeichnungen und Foto«
«rafien , welche in der Versammlung vorgezeigt wurden , veranschaulichten die
Beschreibung . Redner schloß mit dem Ausdruck lebhaften Bedauerns darüber,
baß es durch die Verhältnisse der deutschen Industrie nicht möglich gemacht
worden sei , mit den anderen Nationen auch in den Wettbewerb einzutreten,
ha nach seinem Eindruck die deutsche Industrie neben den großartigen List-
ungen anderer Völker sicher mit Ehren hätte bestehen können . Schw . M.

— Im StaatSanz.  ist eine neue F >ssunq der württ . Zusatzbestimm«
»ngen zum Betriebsreglement für die Eisenbahnen Deutschlands veröffentlicht
worden . Unter den Neuerungen sind namentlich die Bestimmungen wegen
der Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarten von allgem . Interesse:

Die Gültigkeitsdauer derselben — se» h r 1 Tag bis zur nächsten
Station , 2 Tage bi» 73 km Entfernung , 3 Ta re für entfernter gelegene
württembergrsche Stationen — ist vom 1. Der . ab folgende:

für den Verkehr mit der dem Abgangs » t zunächst gelegenen Station
einen  Tag,

für den Verkehr mit weiter gelegenen bis zu 200 km einschließlich ent>
fernten Stationen 3 Tage,

für den Verkehr mit mehr als 200 Km entfernten Stationen vier
Tage.

Bezüglich der Verlängerung der Gültigkeitsdauer durch Sonn , und
F . sttage bleibt e« bei den seitherigen Bestimmungen . Alle für die drei , und
viertägigen Rückfahrkarten hinsichtlich der Gültigkeitsdauer gegebenen Be«
Kimmungen gelten auch für Rundreisekarten des inneren Verkehrs.

Horb,  18 . Nov . Fischzucht.  Letzten Donnerstag hielt der
Frscheretverein eine Aueschußsttzung . Es kamen die berechtigten Klagen über
Sen so häufig vorkommenden unbefugten Fischfang zur Sprache und beschloß
hie Versammlung , kern Mittel unversucht zu lassen , demselben mit allen
Klüften entgegenzuwirken . Weiter beschloß der Ausschuß auch kommendes

lühjahr ca . 10 .000 Forellen und 8000 Aalbrut im N ckar und d. ssen
edenbäche auszus . tzen ; auch mit Forellenbarschen soll ein Versuch gemacht

«erden.

Kirchentellrnsfurth.  19 . Nov . In das Gasthau « zum Wald.
Horn dahier kamen gestern abend zwei Handwerksburschen , um zu übernachten.
Der eine derselben , «er 39jährige Schreiner Adolf Scköff . l von Urach , fing
mit dem Wirte wegen Nichlverabreichen » des gewünschten Maßes Schnaps
Streit an , so daß dieser zuerst den Polizeidiener und dann auch den hier
wohnhaften Landjäger zu Hilfe ruien lassen mußte . Der Handwerksbursche
gebärdete sich nun wie ein wild, -» Tier erging sich in den unflätigsten Aus¬
drücken und vergriff sich nach und nach an allen drei oben genannten Per«
fönen , bis durch Anlegen von Hand « und Fuß 'esseln seinem wilden Toben
Einhalt gethan wurde . Da er vorher ohne jegliche Bekleidung zu Bette
ggangen war und sich weigerte sich anzuziehen, so wurde er in zwei Tppichen
di den Ortsarrest getragen , wo er die Handfesseln durch Schlagen an die
Wand zu zertrümmern suchte, jedoch dieselben dadurch nur enger anlegte , so
daß sie diesen Morgen mit de' Zange geöffnet werden mußten . Im Laufe
hteses Vormittags wurde Schöffel gesch offen und per Fuhrwerk nach Tüdtngen
eingeliefert , wo er der gerechten Strafe nicht entgehen wird . — Wegen ähn.
lrcher Vorgänge war der „wilde Mann " vor nicht langer Zeit zu Gefängnis
verurteilt gewesen.

Waldfee»  19 Nov . In Unterschwarzach ist gestern abend zwischen
7 und 8 Uhr das Wohn « und Oekonomregebäude des Kleinbauern und Meß¬
ners Leonhard Naß , während dieser mrt seiner Frau auf einer Hochzeit ab-
wesend war . gänzlich nieoergebrannt.  Die Fahrnis nebst 1 Rind
»nv 2 Schweinen , sonne eine größere Summe Geld sind gleichfalls verbrannt;
haö übrige Vieh wurde gerettet . Das Feuer kam im Holzschopf aus , ohne
haß dessen Entstehung bis jetzt ermittelt wäre . Der Geväudeschaden beträgt
4000 der Verlust an Fahrnis einige Tausend Mark.

. - . — >. .. -

„Großer Gott ! ich kannte mich selbst nicht wieder. Mein Haar war weiß
geworden und meine Züge , von Gram und Krankheit entstellt, bedeckte Leichenblässe.
Zwischen Deinem Vater und mir bildete der Schatten meines Alexis eine unüber¬
windliche Scheidewand , wir lebten fortan nur nebeneinander , nicht miteinander. Ich
war die Mutter seiner Söhne , deren Erziehung die Aufgabe meines ferneren Lebens
hilvete , im Uebrigen war die Welt für mich öde und abgestorben. Ich konnte
schweigen, aber nicht vergessen.

Mein , Bruder , damals Referendar bei einer Regierungsbehörde in Schlesien,
war ein Lebemann und angenehmer Gesellschafter, der spielend seine Arbeit verrichtete
und von seinen Kollegen geliebt, von seinen Vorgesetzten ausgezeichnet wurde.

Seit dem Tode meines Alexis hatte sich meine Natur völlig umgewandelt,
und so kam es, daß der heitere, viel umworbene junge Mann mit seiner ernsten
Schwester nur noch wenig harmonierte und selten von sich hören ließ.

Durch den Tod meines Vaters , der mir und meinem Bruder ein großes Ver¬
mögen hinterließ, war das letzte Band zerrissen, was mich noch an meine Heimat
fesselte, und mit einer wahnsinnigen Freude ergriff ich den Vorschlag meines Mannes,
Hamburg zu verlassen und nach seiner Vaterstadt Braunschweig überzusiedeln. Auch
er mochte sich wohl fort von einem Ort sehnen, wo die stummen Zeugen seines Ver¬
brechens ihm überall entgegentraten.

Die alle Firma „Wilhelmi, " welche gegen dreihundert Jahre bestanden, wurde
gelöscht in den Registern der Kaufmannschaft, und damit auch nichts mehr daran
erinnern sollte, erwarb der Senat das alte Patrizrerhaus , um es für die Erweiterung
der Straße niederreißen zu lassen.

Das Kostbarste und Schmerzlichste zugleich, was ich aus Hamburg in die
neue Heimat hinübernahm, war der Leichnam meines AlexiS ; hatte ich doch in der
Fremde ein Grab , an dem ich beten konnte.

In Braunschweig widmete sich Dein Vater nur noch Bank- und Börsen¬
geschäften, leider aber nur noch mit geringem Glück, und mit den Jahren entwickelte
sich bei ihm ein so menschenfeindliches Wesen, daß er Euch, meine armen Kinder,
scheu und ängstlich mied, und ich mich bestreben mußte, mit verdoppelter Liebe Eure

Ravensburg,  19 . Nov . Daß es leider auch heutzutage noch
Eltern giebt , die für Erziehung und Bildung ihrer Kinder so wenig Sorge
tragen als ein Kuckuck für seine Nachkommenschaft , beweist ein hier sorge«
kommener Fall . Eme Mutter wußte ihr Töchterlein so von aller Welt ab«
zuschließen, daß scheint« niemand als vielleicht die Mitbewohner des Hause»
von dem Dasein desselben etwas wußte , bis die Sache endlich doch entdeckt
und die Mutter zuerst auf gütlichem Wege veranlaßt wurde , das bereis
9jährige Mädchen zur Schule zu schicken. Weil jedoch dieselbe nicht gerne
entsprach , mußte das Kind polizeilich requiriert werden . Da habe es sich
denn heraus .,estellt , daß das arme Geschöpr — von Kenntnis anderer Begriffe
ganz abgesehen — nicht einmal seinen Namen wußte.

Friedrichshafen,  20 . Nov Ein in einem hiesigen Geschäft an«
gestellter junger Mann ist anfangs letzter Woche plötzlich von hier verschwunden,
ohne seine besseren Effekten mitzunehmen . Sein Prinzipal , welcher glaubte,
daß ihm ein Unglück zugestoßen , suchte ihn mehrere Tage vergeblich . Der
„flotte Bursche ", ein ehemaliger Student und Sohn vermöglicher Eltern
au « Norddeutschland , halte sich zuerst nach Konstanz begeben , sich dort fein
gekleidet und einen Ball mitgemacht und ist dann nach Würzburg gereist,
von wo nun letzter Tage durch Verwandte Nachrichten von dem „ verlorenen
Sohn " eingetioffen sind.

WevrniscHtes.

— Gesellschaftsreise nach Westafrika.  Das hohe Inte¬
resse, welches gegenwärtig Afiika in der deutschen Bevölkerung findet , hat
die deutsche Handels « und Kolonisations -Gesellschaft in Berlin ( Wilhelmsstr.
122 ) veranlaßt , Gesellschaftsreisen noch Afrika ins Leben zu rufen . Sie
hat solle zunächst nach Süd « und Südostafnta unternommen , beabsichtigt
aber , sie nun auch nach Westasnka auszudehnen . Am 30 . Nov . d. I . wird
eme solche Reise von Hamburg nach Kamerun , Liberia und dem Congo ab¬
gehen . Die Reise findet vermittelst eines mit nur erdenklichem Comfort aus¬
gerüsteten Dampfers , der u . a. mit elektrischer Beleuchtung versehen ist, statt.
In Kamerun soll n Fahrten auf den Lagunen des Kamerunflaffe « unter¬
nommen werden Em Streifzug in dem Urwalde , die Besteigung des Ahotter-
berges , die Besichtigung der neuen Piantagenanlagen , der verschiedenen
Handelsfaktoreien und der Negei schule wird beabsichtigt . Die Reise verspricht
den B -leiligten viel Interessant «S emen Einblick in das äquatoriale Afrika
und da » Leien der verschiedenen Kolonien . Ein gut den Ve dältmssen Afrika»
bekannter Führer wird die R sie leu n. Für die Dampfschifffahrt , Verpfleg¬
ung , Führung u. s w . werden >00 ^ bezahlt ; die Dauer der Reise ist
auf 5 Monate festgesetzt. Äus 'üa >l >cbe Programme werden von der Ges ll-
schalt versandt.

— Eine neue E find, , ng aus dem Gebiete des  Pferde«
b a h n w e i e n s hat in F ankiurl  a M die Trambahngesellschaft auf
ihrer Strecke osisetts der Wirita m m Benutzung genommen . ES ist die»
eine selbsttväiige W ichenstellunwomit  bezweckt wird , daß eine Weiche an
der Tiennung zweier Gelene «u cd me vor den betreffenden Wagen gespannte
Pferd reguliert wird . Es b fi « en sich innerhalb de« GeleffeS drei starke
Esienplatten . Wird das Pi r >« io gelenkt , <mß es die link« liegende Platte
betritt , so stellt sich die Weiche so «aß der Wagen auf da» links führende
Geleise läuft , unr nach echt« wird der Wagen durch die Weiche gelenkt,
wenn das Pferd die nach rechts liegende Platte betritt . Seither mußte an
derartigen Weichen Jemand zur Wirtung derselben ausgestellt sein.

Gemütlich  Zwei Freunde haben bis nach Mitternacht im Wirts¬
hause gesessen . Beim Aufbruch sin «et der eine seinen Hut nicht gleich , wes¬
halb ihm der andere zuruft : „Nimm keinen falschen , Karl !" — „Keine
Sorge ", erwidert dieser , um diese Zeit sind die besseren schon alle weg .",
Jugend zu umgeben , Euch schadlos zu halten für seine Vernachlässigungen . Ob eS
mir gelungen , mögt Ihr , Du , Stephan und Fredi beurteilen."

Ich küßte den Brief und warme Thränen fielen darauf.
„Mit meinem Bruder , der inzwischen als Gerichtsrat nach Fr . . . . versetzt

worden und sich mit einer jungen und sehr schönen Dame verheiratet hatte, war
leider jeder Verkehr abgebrochen. Mein Mann hatte sich mit ihm bei Gelegenheft
der Erbteilung überworfen , da Friedrich sich dagegen erklärte, daß unser Stamm¬
haus verkauft werde. Der Streit war nach und nach in eine Erbitterung überqe-
gangen , daß mein Mann mir und Euch Kindern verbot, nur seinen Namen auszu¬
sprechen, oder Briefe von ihm anzunehmen oder an ihn abzusenden, und ich, seinen
Jähzorn fürchtend, der mit den Jahren zugenommen , willigte in Alles.

So zerriß er denn auch noch das letzte Band , die Liebe zu meinem Bruder,
und nahm Euch den einzigen Beschützer.

Wie Euer Vater gelebt, so starb er auch. Der Jähzorn , der Fluch seines
Lebens, ward sein Tod.

Ein erbitterter Zank, der sich zwischen ihm und einem Börsenmakler entspannen,
steigerte sich zu einer solchen Höhe, daß sein schlummernder Dämon mit doppelter
Macht wieder hervorbrach, und während er sich auf seinen Gegner stürzte und diesen
unzweifelhaft erwürgt haben würde, brach er plötzlich tot zusammen. Ein Blutsturz
hatte ihn vielleicht vor einem neuen Verbrechen bewahrt.

Bei der Regulierung des Nachlasses mußte ich leider erkennen, wie wohl Euer
Vater daran gethan, Euch gegen meinen Wunsch so früh in die Welt zu schicken und
Euch selbstständig zu machen. Es blieb mir nur ein kleines Kapital , von dessen
Zinsen ich füll und zurückgezogen leben konnte.

Indem ich für Dich, mein Constantin , sowie für Stephan und Fredi , diese
Blätter hier niederlege, und meinen Bruder ersuche, sie an dem Tage Deiner Ver¬
lobung in Deine und Deiner Brüder Hände zu übermitteln, geschieht es in der Ab¬
sicht, Euch ein warnendes Beispiel zu geben, Euch noch einmal zu mahnen , Euer
Herz zu prüfen, ehe Ihr für immer ein junges Wesen an Euer Schicksal kettet!

(Fortsetzung folgt .)
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Heller 'sche Spielwerke.
Mit der Fabrikation der Keller ' fchen Spietwerke ist das Mittel gefunden , die

Musik in die ganze Welt zu tragen , auf daß sie überall mit ihren zauberischen Wirk¬
ungen die Freude des Glücklicken erhöht , dem Unglücklichen Trost und Linderung ver¬
schafft und allen Fernweüenden durch ihre Melodien herzbewegende Grüße aus der
Keimat bringt . In Kötels , Zlcstaurationen u . s. w . ersetzen sie ein ganzes Orchester
und erweisen sich als bestes Zugmittel für das Publikum.

Die Repertoirs , auch der kleinsten Werke , sind mit feinstem Verständnis zu-
sammengestellt und die beliebtesten Schöpfungen auf dem Gebiete der Opern -, Operetten-
und Tanzmusik , der Lieder und des Choralgesanges sind in erster Linie berücksichtigt.
Thatsache ist ferner , daß der Fabrikant auf allen Ausstellungen mit ersten Preisen
ausgezeichnet , Lieferant aller europäischen Höfe ist und ihm überdies jährlich Tausende
von Anerkennungsschreiben zugehen.

Die Heller 'schen Spielwerke sind daher als paffendes Geschenk zu Weihnachten,
Geburts - und Namenstaaen und außerdem als schönste Gabe für Seelsorger , -Lehrer,
Kranke u. s. w . zu empfehlen.

Vertrauenswürdigen Personen werden Heikzahlunge « bewilligt und empfiehlt
es sich, selbst bei kleinen Aufträgen sich direkt mach Wern zu wenden , da die Fabrik
nur Niederlagen in Jnterlaken und Nizza hat . Illustrierte Preislisten werden franko
zugesandt.

Staudesamt Kakn ».
Geborene:

10 . Nov . Sofie , Tochter des Johann Bippus,  Eisenbahnkondukteurs.
12 . „ Emma , Tochter des Johannes Köm Pf , Strumpfwebers.
15 . „ Otto Georg , Sohn des Georg Jung,  Kaufmanns.

16 . . Klara LiSbeth ZMe , Tochter des Julius Fischer,  Amtsrichters.
16 . , Luise Katharine , Tochter des Gottlieb Rappold,  Tuchscheerers.

Gestorbene:

16 . Nov . Maria Barbara Weimer,  ledig , 76 Jahre alt ._

Gottesdienst am Sonntag , den 24 November 1889.
Vom Turm : Nr . 345 . Vormittagspredigt : Herr Helfer Eytel.  1 Uhr

Christenlehre mit den Söhnen . 5 Uhr Reformationsgeschichtlicher Vortrag U im Vereins¬
haus : Hr . Helfer Eytel.

Samstag » den 30 Nov . Feiertag Andreas.
Vorm . V- 10 Uhr , Vormittagspredigt , zugleich Vorbereitung und Beichte in der

Kirche : Hr . Helfer Eytel. (Für solche, welche am Samstag verhindert find , wird
am I . Advent , morgens 9 '/« Uhr in der Sakristei Beichte gehalten werden .)

Sotteräienff « in äer Metstoäistenkupekke am Sonntag , den 24 . November 1889,
morgens >-z10 Uhr , abends 5 Uhr . _

Aattöcks - unä Gewerbe ^ammer Ealw.
Oeffentttche Sitzung

Montag , den 25 . November 1889 , vormittags 9 Uhr.
Gesetzerentwurf betr . die Besteurung des Hausiergewerbebetrieb ».
Fiößereibetrieb auf der Enz und Nagold.

Der Dorstand.

Amtliche Kekauntmachnngeu.

Aufforderung zur Wahl
von 5 Gemeinderatsmitgliedern.

Die Dienstzeit , auf welche die Gememoerattzmitglieder
1) Wagner , Wilhelm , O konom,
2 ) Keller.  Johannes , Privatier,
3 ) Staelin,  Eugen , Fabrikant,
4) Deyle,  Christian , Kaufmann , ( von hier weggezogen) ,
5 ) Kraushaar,  Chr . Im ., Kaufmann,

gewählt sind , aelst mit Schluß dieses J -His zu Ende , es ist deshalb für 5
Mitglieder eine EiaänzungSwuhl vorzunehmen.

Die W blb r >ckti ten werden ausae ' ord >-rt , zu Vornabwe dieser Wahl am

Donnerstag , den 3 . Dezember 1889,
vormittags von 8—12 Uhr,
nachmittags von 2—4 Uhr,

auf dem R >ih >u » zu i ich, men uns ihre Srimmzettel abzuqeben . Wahl¬
berechtigt sind s mtiiche d -r wohnende Bürger , welche das 25 Lebensjahr
zuiückgeleat b >bkv, 'IN . Steuer für die hiesige Gemeinde bezahlen und an
j >inem vom W chirecki a „«schließenden Mangel leiden . Ueber alle Wahl-
berechtigten m eaie Lote uf dem Rathaus aufgelegt , gegen welche von jetzt
ab bi« 2 . Deze „ der 1889 , abends 5 Uhr , Einsprachen bei dem Gemeinderat
vorgebracht me' dev könmn . Die Versäumnis dieser Frist zieht für die in
die Wähleil st n ckl Auigenommenen den Verlust de« Stimmrechts für die
gegenwärtige Wahlhandlung nach sich , wenn nicht ein offenbares Versehen
stattgefunden hat.

Calw,  den 22 . November 1889.
Stadtschultheißenamt.

H a f f n e r.

Calmbach

Wegspcrre betr.
Der seil 7 . Oktober d. I . ge>

sperrte Vizinalweg von hier nach Würz¬
bach ist nach seiner nunmehr durch-
geführten teilweisen Korrektion und
Chaussieruna von jetzt an wieder dem
Verkehr geöffnet.

Schultheißenamt.
Häberlen.

Prival - Aryeigen.
Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
_ Bäcker Hammer.

Schöne
osten . Sperserwiekel,

süste Awetsekgen vnä Kirn-
seknitze, Nüsse,

Welschkorn und Mergerste,
sowie frische Eier

empfiehlt
v . Hort » » .

Zwei freundliche

Logis
find sogleich o er auf Lichtmeß zu ver¬
mieten . Wo ? sagt die Red . d. Bl.

SvdvILllsvdv
im Waldhorn  zu haben zu 35 H
das Pfund.

Frische

ZchkllMk,
pr . Pfund 35 bei

0 » r1 8r »lLmrrmi.

Neue Viktonaertlseu,
Melker linsen,

Perlvohneu»
hält empfohlen

C. Serva.

iW . Vorjährige , gutkocheude
Linsen verkauft das Pfund zu 10 L

der Obige.

IIviv 6i'8a1kitt
in Schraubengläsern , bekanntlich das
Beste zum Kitten zerbrochener Gegen¬
stände jeder Art , wie Glas , Porzellan,
Geschirr , Holz , Horn , Marmor , GypS,
Stein rc . rc. empfiehlt

Emil Säuger a . Markt.

8
k

8

Hoch§eitseinlndnng.
Wir erlauben uns , alle unsere

werten Freunde und Bekannte
von Stadt und Land zu unserer
am
Sonntag , den 24 . November
stattfindenden Hochzeitsfeier
zu Ernst Häberle  freunvlichst
einzuladen

Karl Maier , Bahnwärter.
Anna Spannseiker

>7-

0'

8
8

8
8
7>

-4

KaubsäKekasten,

Merkzeug ^usten,
Kaubsägebogen
Kuuölügen,
Drikköo^rer,
Nuomseiken,
Aoiekaungen,
Duospupier,

empfiehlt
Sugsn lli -eiss.

Kusterkärte
mit den neuesten Rock- und Hosen¬
stoffen versehen empseble zur gefl . Be¬
nützung höflichst

F . Müller
im Georgenäum.

Selbstgebrannte

in stets frischer Ware , Ve Pfund von
75 an , bester Qualität , empfiehlt

Curl Sakmann.

Neue türk . Zwetschgen,
Dirn schnitze, Feige«

und

gehakte Aepsekscümhe
empfiehlt

O . 8 « rv » .

Gechingen.

4s « Mark
Pfleggeld,

liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu
4Vr "/o zum Ausleihen parat bei

CH. Schneider,  Bauer.

Calw.

Akte Aorten Gewürze
zu Backwerk,

Sprengerlesmehl , Zucker . Man¬
deln , Zitronat , PommeranM-
schalen , Zibeben , Rosinen , Sul¬
taninen » Zwetschgen - , Aepfel-

und Birnschnitze u . s. w.
empfiehlt billigst

Ksong Ai - ininisl,
Konditor.

Nkke Sorten Kaekwerk,
Sprengerle « , Marzipan , Leb¬

kuchen o . s. w.
bei Obigem.

Bestellungen in Torten , Kuchen re.
werden billigst ausgeführt.

Neue tiirk. Zwetschgen,
„ Aepsel- und Arnschuitze,
„ Erbsen, Finsen, Sohne«,

italienische Kastanien
empfiehlt billigst

Vsi - I 8sttmsn »>.

sin -V srkLuk.
Abgabe von >/ , Liter an:

1886r CakabreserKotweia xr̂ tr.^ l .— ,
1886r Totakana äto . „ „ 1 .50,
1884r Asterrg , gelb „ „ 1. 60,
1888r Mikkozzo , sckiwarzcot „ „ 1.— ,
bei größeren Quantitäten entsprechend
billiger ; dieselben sind als Tisch «,
Kranken - und Verschnittweine sehr zu
empfehlen . Mache besonders auf den
8vI »v » rLrot « i » FU11 » LL « zur Ver«
befferung von Landweinen und bei Mi«
schung mit Most als guten und billigen
Grutewein aufmerksam ; auf 20 Liter
Most genügen 2 Liter vollkommen.

I . Fr . Oesterken.

Schöne gebrochene

Nepsek
sind wieder zu haben.

D . Herion.

Ein schönes

Darteerezimmer
mit Kochofen , Holz - und Kellerplatz
hat sogleich zu vermieten

Zeichenlehrer Dinkelacker.

Gültlingen.
Ein tüchtiger

Fahrknecht
kann sofort eintreten bei

9 - Pfeiffer.



Bitte um Gaben
für die Schwachsinnigen in Wamberg GA. Keutlivgen.
Damit in ausgedehnterer Weise den armen unglücklichen Schwachsinnigen

und Blödsinnigen Hilfe und Fürsorge seitens der Anstalt Mariaberg zuteil
werden kann, ist die Unterstützungderselben durch Geldgaben dringend nötig,
zu deren Empfang und Vermittlung bereit ist

Frau Oberamtmann Supper.
Calw,  20 . Nov. 1889.

^agävesten
in allen kreista ^en,

llolailverlcauf äor I 'abrLg .tk von Herrn

dd Okrial . I. uö>v. Wagner dier , bei

O g. 1

keßkMMtel , MäöMLM , Lmk Men
in *si »dig unei svknosna :,

emxüeklt billigst
Zllarie Asrtill.

6 , 8 . ? Ü6IÜ6l ' 6l ' , luobmaobvr,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in den neueste « und feinsten

AuLAskms , Ueberzieker ^ o ^ en,

blauen , braune « «. schwarzen Tuchen (eigenes Fabrikat)
bei billigst gestellten Preisen.

Am Samstag , den 23 . November , halte ich

und lade hiezu freundlichst ein.

Metzelsuppe
G. Sch«ei)er z. Sonne.

Hirsau.

Ver^ ieäene Aakrgänge
sowie auch

gute «ene - nrr-weine,
für deren Reinheit ich garantiere , halte ich zu gefl. Abnahme bestens
empfohlen und sichere unter Ansatz billigster Preise pünktliche Bedienung zu.

Johann Brenner , Küfer.
Gechingerr.

Hiemit mache ich die ergebenste Anzeige, daß ich mein Lager in

Allß -, Mßk -, M -, UM - II. LüelMlMM
lneu sortiert habe.

Zugleich empfehle ich alle Sorten Milchgläser , BasfinS,
Eylinder , Dochte, Cyliuderwischer , sowie alle in mein Fach ein¬

schlagende Artikel und lade zu zahlreichem Besuch freundlichst ein.
Chr. Gtzig, Flaschner.

Reparaturen werden schnell und pünktlichst besorgt. D. O.

Simmozheim.

GinLccöung.
Am Andreasfeiertag , 30 . Nov ., halte ich

Metzelsuppe,
und lade hiezu alle meineAltersqenossen (1839r ),

isowie Freunde und Bekannte freundlichst ein
O . Werner z. Frrone.

Bettfedern und Llaum,
sowie

fertige Ketten vlld sämtliche Ausstenerartiket
empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

Lbr. >lL§sr, Haler,
empfiehlt frisch eingetroffene

Wroncen zum Muten in 25  Jarben»
worunter 8 neue , sehr brillante.

Ä-

Utzliiö W6iImaM8 - L .U88t6l1llllK
in

UsäMPÄ 'ULML
i8t sröstnkt nnck init vislsn Neuheiten von äen ^ervöhn-
liobsten bi8 2u äen kein8ten snelien ÄNSF68tg.ttet.

2u Lnhireiebein Lesueh äevselden iaäet Iiöstiodst ein

ü. Laag.
lEII

Lräöl-

l3,rnx »6ii
Mid

Sturm¬
laternen

mit den neuesten Ju-
teufivbreuuern , ge¬

wöhnlichen und
Rundbreuneru,

c ' ' o sowie i
kinfklve Fmnpeuteile
sehr billig bei _
^HOELtsrlsv.

!F«r W . . U

leere Detrolsüsser,
Mohn - und sonstige Oelfässer,

bezahlt hohe Preise
Fried -LKohler.

Wer

im Zweifel
darüber ist , welches der vielen ' ,

angekündigten Heilmittel für sein'
Leiden am besten - aßt , der schreibe'

gleich eine Postkarte an Richters Ver¬
lags - Anstalt in Leipzig und ver¬
lange das reich illustrierte Buch : „ Der
Kraukcnsrcmid . " Die beigedrucktenDank-
schreibcnbeweisen , daß Tausende durch Be¬
folgung dergutenRatschläge des kleinen

Werkes nicht nur unnütze Geldaus¬
gaben vermieden , sondern auch bald

die ersehnte Heilung gefunden ^ '
haben . Zusendung erfolgt

kostenlos.

lllmstbaum Konfevt!
(äelieat im Cssebinaek unä rsisenä«

Leudeiten kür äen Veibnaebtsbanin)
1 List » sutkält ca. 442 Ltüok, versenä«
xexen 3 Llark Lavd-
u»dine. Liste null Verpackung bersobn«
nickt . tVieäsrverkänkein sekr empkodlsn.
Luga Mose , Dresäsn , ? illnit 2srstr . 47 k.

6 . ^ . Losslerj
L 6 !s.

Lsslingsn.Loklletsr. 8r. Llaz. äes
Köoiss v. Württemberg.
Lisksr .IbrerLals -LoLelt

äsr Lerrogin Vera,

Laiserl . Ltattdalters
iQLIsLSS-I ôtdriugsu.
^ Lsltssts  LsutseLs^
8obaumwein-

Icollerei. .

Ksgellnäst lSLS. LZ
er Men N

1
versuche die seit Jahren be¬
währten und hochgeschätzen

echter»
Spitzwegerich -Konbons

in Packeten ä 20 und 40 Pfg.

Spitzwegerich -Sr .-Safl
in Mschchen ä 50 Pfg . und höher von

Osnl Rill in Siuttgsnl . ^
Zu haben in Calw bei Keinrich

Schnauffer , Konditor ; Althengstett:
Kch . Ade ; Deckenpfronn:  Z . Hv
Hukde ; Gültlingen:  I . Pfeiffer;
Stammheim  b . Calw : L . Weiß;
Unterreichenbach:  Wagarethe Ku-
stcrer Wwe.

Mr 21-Mark
kostet 1 Sortimentskiste

'W sibuLebtLbLUM - Lonkökt.
reizende Neuheiten , sehr gut im Ge¬
schmack, ca. 440 Stück enthaltend,
gegen Nachnahme. Kiste und Verpack¬
ung berechne nicht. Wiederverkäufern
sehr empfohlen vonderZuckerwarenfabr. -

IN. Vnovie , DreS- en
Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Lalw.
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